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Rr. 143 Druck und Berlag der Buchdruckerei
Franz Schicke!  tu Oberlahnstem. Sreitig, de« 22. S.«i 1917. Für die Schriftleitung verantwortlich

Eduard Schicke ! in Oberlahnsteiu. «. 9tM
Amtliche Beftanntm ndmngen.

Cs wird von verschiedenen Seiten daraus hingewiesen,
daß die Raupenplage an den Obstbäumen an vielen Orten
im Bereiche des Kriegswirtschaftsamts überhand nimmt u.
'dadurch die diesjährige Ernte gefährdet ist. In der Haupt¬
sache handelt es sich wohl um die Larve des Frostnachtspan¬
ners (Cheimatopia brumata ), welche bekanntlich durch das
Anbringen der Klebgürtel im Laufe des Herbstes erfolgreich
bekämpft wird . Da jedoch diese Maßnahme für die dies¬
jährige Ernte nicht mehr in Betracht kommt, so wird für die
jetzige Zeit die Bekämpfung durch Uraniagrün empfohlen.
Man verwendet aus 100 Ltr . Master 60 Gramm Urania¬
grün und bestäubt mit dieser Lösung die Blätter der Obst¬
bäume (Kernobst) . Vorteilhaft wendet man Uraniagrün
in Verbindung mit einer 1 prozentigen Kupferkalkbrühe an.
Da jedoch Kupfervitriol für diesen Zweck nicht zur Ver¬
fügung steht, so kann man auch eine leichte Kalkmilchlösung
anwenden , um «die Flüssigkeit an den Bäumen bester fest¬
stellen zu können.

Als Bezugsquellen kommen in Frage:
Chemische Fabrik , Schweinfurt a. M .,
Chemische Fabrik Dr . Nördlinger , Flörsheim a. M .,
Otto Hinsberg , Nackenheim,
Fabrik Georg Issel , Horchheim b. Worms.
Für den kommenden Herbst wäre die allgemeine Be¬

kämpfung des Frostnachtspanners für die nächstjährigeErnte
von größter Wichtigkeit, insbesondere, da für diese Arbeiten
die Schuljungend gut verwendet werden könnte.

F r a n k f u r t a. M ., den 18. Juni 1917.
Kriegswirtschaftsamt Frankfurt a. M.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 19. Juni 1917.

Kriegswirtschaftsstelle des Kreises St . Goarshausen.
W. H u n s che d e.

Abt. Mb . Tgb .-Nr . 12 216/3534.
Verordnung

Betr .: Ausnutzung der Eisenbahnen und Wasserstraßen.
Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den mir unter¬
stellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem
Gouverneur — auch fiir den Befehlsbereich der Festung
Mainz:

Zur unbehinderten Abwickelung des Verkehrs muß eine
möglichst volle Ausnutzung aller Verkehrsmittel und dem¬
entsprechend eine richtige Verteilung der Güter auf Eisen¬
bahnen und Wasserstraßen nach ihrer jeweiligen Leistungs¬
fähigkeit angestrebt und, erreicht werden. Dazu ist ersorder-
lich, daß über die tatsächlichen und möglichen Leistungen
der Wasserstraßen u. der Schiffahrts - und Umschlagbetriebe
sowie über die Voraussetzungen für diese Leistungen fortlau¬
fend und schnell einwandfreie Angaben beigebracht werden.

Der Schiffahrtsabteilung beim Chef des Feldeisenbahn¬
wesens, der die Durchführung dieser Ausgaben obliegt, sind
daher auf Anforderung durch die Hafenverwaltungeu , wirt¬
schaftlichen Verbände , Verkaufsvereinigungen , durch die
Inhaber von Schiffahrts - und Umschlagbetrieben, sowie
durch alle mit dem Wasserverkehr in Verbindung stehenden
Personen und Firmen die hierfür erforderlichen Angaben
in der von der Schiffahrtsabteilung festgesetzten Zeit und
Form unmittelbar zu machen.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ei¬
nem Jahr , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Hack
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 A  bestraft.

Frankfurt  a . M ., den 5. Juni 1917.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommand,

Dck stellv. Kommandierende General:
___ _ Riedel,  Gen eralleutnant.
Abt . IUI ). Tgb .-Nr . 12 289/3588.

Verordnung
©eir .: Vorbeugende Maßregeln gegen Verwahrlosung der

Jugend.
Im Einvernehmen mit dem Gouverneur der Festung

Mamz wird Ziffer 4 der Verordnung des stellv. General-
^mandos vom 2. Februar 1916 (Md Nr . 2098/490 ) mit
cktücksicht auf die Einführung der Sommerzeit dahin abge-
andert , daß Jugendlichen der Aufenthalt auf den Straßen
und öffentlichen Plätzen in der Zeit bis 1. Oktober bis l0
Uhr abends gestattet wird.

F r a n kf u r t a. M., den 8. Juni 1917.
18. Armeekorps . Stellvertretendes Generalkommando.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 18. Juni 1917.

, Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der öeutfche Tagesbericht.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

21. Juni , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern und im Artois war erst abends bei besserer

Sicht der Artilleriekampf auf breiter Front lebhaft. Er
hielt stellenweise auch nach Dunkelwerden an.

Nahe der Küste wurde durch nächtlichen Ueberfall eine
Abteilung Engländer als Gefangene eingebracht.

Bei Hooge östlich von Apern sind gestern und heute früh
starke englische Erkundungsvorstöße abgewiesen worden.
Auch bei Bermelles und Loos schlugen Unternehmungen
des Feindes fehl.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Bei Bauxuillon nordöstlich von Soissons stürmten ge¬

stern nach kurzer starker Minenfeuervorbereitung Kompag¬
nien einiger aus Rheinländern , Hannoveranern u. Braun¬
schweigern bestehenden Regimenter eine französische Stel¬
lung in 1500 Meter Breite . Der durch bewährte Sturm¬
trupps , Artillerie und Flieger gut unterstützte Einbruch in
die feindlichen Linien erfolgte für den .Gegner völlig über¬
raschend. Einzelne Stoßtrupps drangen durch die Annä¬
herungswege bis zu den Reserven vor und machten auch
dort Gefangene . Die blutigen Verluste des Feindes sind
schwer. Etwa 160 Gefangene und 16 Maschinengewehre
wurden znrückgebracht. Einige Minenwerfer wurden ge¬
sprengt . In den genommenen Gräben sind tagsüber heftige
Gegenangriffe der Franzosen abgewehrt worden.

Mit starkem Wirkungsfeuer bereitet der Feind nord¬
westlich des Gehöftes Hurtebise eine Unternehmung vor,
dessen Durchführung in unserem Vernichtungsfeuer unter¬
blieb.

Auf dem westlichen Suippeufer war abends die Fcuer-
tätigkeit sehr lebhaft.

In der Ostchampagne und am Weftkamm der Argon-
nen holten unsere Stoßtrupps mehrere Gefangene aus den
französischen Linien.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Luck, an der Zlota Lipa , an der Narajowka und

südlich des Dnjestr war die russische Artillerie und entspre¬
chend die unserige tätiger als in letzter Zeit . Streifabtei¬
lungen der Russen wurden an mehreren Stellen verjagt.

Mazedonische Front.
In der Strumaniederung endeten Gefechte bulgarischer

Posten mit englischen Kompagnien und Schwadronen mit
dem Zurückgehen des Gegners.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Oefterreich-Üngarifdier Tagesberich
WTB . Wien,  21 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

Oe ft lichen Kriegsschauplatz
<; n einzelnen Abschnitten der galizisch-wolhynischenFront

nahm die feindliche Artillerietätigkeit bei Wirkung schwerer
Kaliber sichtlich zu. Auch die Flugtätigkeit war hier leb¬
hafter.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche der 7 Gemeinden verlief der gestrige

ruhiger . Die Kämpfe in diesem Gebiet haben uns seit
dem 10. Juni 16 Offiziere und 650 Mann sowie 7 Maschi¬
nengewehre eingebracht . Im Col Briccongebiet erfolgreiche
Handgranatenkämpfe . Unsere Sturmabteilung verhinderte
m Vorfelde der Lagoczuwi-Stellung die Besetzung eines
Sprengtrichters durch den Feind . Auf der Karfthochfläche
wurden kleinere feindliche Unternehmungen abgewiesen

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Stellenweise Bandenkämpfe.

Der Chef des General st ab s.

Reue U-Booterfolge.
WTB . (Amtlich.) B e r l i n , 21. Juni . Neue U-Boot-

erqolge rm englischen Kanal : 31 500 B .-R .-T . Unter den
versenkten Schiffen befanden sich der englische tiefbeladene
frühere deutsche Dampfer „Wega", ein beladener englischer
Dampfer von Größe und Aussehen des „Knight Compa-
nron ", 7241 Tonnen , ein italienischer bewaffneter Damp-
ter mit 4000 Tonnen Kohlen, der französische Segler ,Vi-
goureuse" mit einer Ladung Eisenerz nach England . Fer¬
ner ein großer unbekannter bewaffneter Dampfer ein Oel-
dampfer von mindestens 5000 B .-R .-T . und zwei große
ckelbeladene Dampfer mit Kurs nach Le Havre , die aus
Geleckzügen herausgeschosien wurden.

Versenkung eines englischen Torpedobootes.
Drei englische Sceflugzeuge abgeschossen.

g,.. ^ e r l i n , 20 . Juni . (Amtlich.) An der flandrischen
Kuste wurden am 19. Juni früh drei feindliche Flugzeuge
von unseren Seeflugzeugen abgeschoffen.

Ferner wurde nördlich von Dünkirchen ein englisches
Torpedomotorboot von unseren Vorpostenstreitkräften ver¬
senkt, die Besatzung gef mgen genommen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein Regiment gegen Frankreichs chauvinistische Kriegsziele.
WTB . Stockholm,  21 . Juni . Nach der Zeitung

„Jswertia " protestierte eines der in Helsingfors befind¬
lichen rusiischen Regimenter in einem Telegramm an den
Arbeiter - und Soldatenrat in Petersburg gegen die chau¬
vinistischen Kriegsziele der französischen Regierung und »or¬
derte den Rat im Namen Rußlands auf, der französischen
Armee zu antworten , daß Rußland niemals eine Aktion zu¬
gunsten von Annexionen und Kriegsentschädigungen unter¬
nehmen werde.

Der U-Boot -Krieg.
WTB . L o n d o n , 21. Juni . Die Admiralität teilt

mit : 5 Schiffe unter und 37 Schiffe über 1600 Tonnen
wurden in der letzten Woche versenkt.

Rußland am Vorabend neuer Ereignisse.
Als Bestätigung unserer Meldung über eine in Rußland

zu erwartende Gegenrevolution darf die nachfolgende Mel¬
dung gelten:

B u d a p e st , 21. Juni . Der Berichterstatter der Tele¬
graphenunion erfährt von einer soeben aus Moskau über
Stockholm eingetroffenen Persönlichkeit, daß Rußland am
Vorabend großer neuer Ereignisie stehe. Mit Rücksicht hier¬
auf habe Rodzianko die Mitglieder der Duma aufgefordert,
in Permanenz zu bleiben. Die bürgerlichen Parteien pla¬
nen den Sturz des sozialistischen Regimes , die bürgerlichen
Parteien haben auch in Offizierskreisen sehr viele Anhän¬
ger. Kosaken wurden eilig in die größeren Städte befördert

Die jetzige Regierung soll fest entschlossen sein, den Kampf
gegen die Reaktion energisch aufzunehmen.

Ankündigung des Generalstreiks in Holland.
R o t t e r d a m , 21 . Juni . Der Allgemeine niederlän¬

dische Werkarbeiterbund hat sich entschlosien, den General¬
streik anzukündigen . Der Hafenarbeiterstreik in Rotterdam
wird angeblich von Sonntag an beendet sein, weil den For-
derungen der Arbeiter nach Vermittlung des Handelsmini¬
steriums entgegengekommen wird.

Die italienische Pöbelei in Lugano.
L u g a n o , 21. Juni . König Konstantin von Griechen-

land verließ heute Lugano . Er begibt sich nach Thusis in
Graubünden . Der Stadtrat von Lugano sprach in einem
Beschluß sein lebhaftes Bedauern über die Kundgebungen
des Straßenpöbels gegen den König aus.

Die Griechen lehnen sich auf gegen die Ententeherrschast.
B e r l i n , 21 . Juni . Daily News meldet den Ausbruch

von Unruhen in den griechischen Garnisonen Patras , Nau-
plia und Kalama.

uieiuru uus aiont : i&ttt vz-esHivaoer
französisch-britischer Kriegsschiffe ist vor der Landenge von
Korinth angekommen . Die Vorgänge im Peloponnes haben
dre Entschiffung weiterer Truppen als notwendig erscheinen
lassen. Die Haltung der königstreuen Griechen ist ziemlich
reserviert , als ob sie zu verstehen geben wollten, daß sie an
die Rückkehr König Konstantins glauben.

Der Fall Grimm -Hoffmann.
Laut „Vorwärts " traf in Kopenhagen der schweizerische

Nationalrat Grimm auß Petersburg ein und teilte mit , daß
er am heutigen Donnerstag eine Erklärung über seine Mis¬
sion veröffentlichen werde. Wie der „Vorwärts noch schreibt,
hat die deutsche Sozialdemokratie mit dem Fall Hoffmann-
Grrmm und allem was drum und dran hängt , nicht das
Allergerrngste gemein.

Karlsruhe,  21 . Juni . Nach einer Meldung des
„Berner Bund " ist den schweizerischen Gesandten in Pe¬
tersburg , Herrn Odier , verboten worden, in Zukunft mit
chiffrierten Telegrammen zu verkehren. Die diplomatische
Korrespondenz der Schweiz mit Rußland ist nunmehr unter
Aufsicht gestellt.

St o ckh o l m , 22 . Juni . Aus sicherster Quelle verlau¬
tet über die Vorgeschichte des Falles Hoffmann-Grimm:

Von der Depesche Hoffmanns an den Schweizer Gesaud-
ten Odier tn Petersburg verschaffte sich die englische Reqier-
ung Kenntms . Sie besaß auch den Zifferschlüssel. Sie legte
die dechiffrierte Depesche der russischen provisorischenRegie¬
rung vor , die daraufhin gegen Grimm vorging.

anrt -oa Flegeleien in der Schweiz.
B e r n , 21. Juni . Am Dienstag haben in Lu-

gano Kundgebungen gegen den König von Griechenland
stattgefunden , wobei es zu Tätlichkeiten gegen den König
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Lalmstelner Tageblatt, « relsblatt für den «reis St. Goarshausen.
gekommen zu sein scheint. Der König mußte fluchten unü
wurde Äann durch den Präsekten der Stadt unter Bedeckung
von Soldaten und Polizeibeamten m das Palace Hote. be-
qleitet . Im Lause der Unruhen wurde ein Italiener ver¬
haftet . Eine Untersuchung ist im Gauge.

M ötM md Kreis.
Oberlahnstein, den 23. Juni

:!: Auszeichnung.  Dem Hausmeister Karl
Schleiden unid dem Stationsarbeiter Jakob Nrubroder wur¬
de das Verdienstkreuz für Kriegshilfsd '.enste verliehen.

tzL ErhöhterFeldschutz.  Die Polizetverwaltmig
macht im heutigen amtlichen Teil die Namen von wertere
13  Ehrenseldhütern bekannt. Die Ehrenseldhuter sind »u
allen dienstlichen Verrichtungen der Feldhüter besugt,

8MussischeAusreißer.  Durch dre Aufmerk-
samkeitÄes Stationsarbeiters Ehr . Ochs wurden vorgestern
nacht auf dem hiesigen Bahnhöfe zwet gefangen«Me«
ausqeqriffen. Dieselben kamen kurz nach 1 Uhr und stv-
gen nach dem nächsten Zuge nach Worms . Da dre Ven en
verdächtig erschienen, wurde Gendarmerrewachtmerster
Merz gerufen, der feststellte, daß die beiden Kriegsgefan¬
genen in Bogel entsprungen waren.

-- DieErnteaussichten  werden wegen der an¬
haltenden Trockenheit vielfach recht ungünstig beurteilt - E
kann aber glücklicherweise versichert werden , daß , soweit sich
die Dinge bis jetzt übersehen lassen, Befürchtungen mcht ge¬
hegt zu werden brauchen. Die Körnerentwicklung ist im a
glmLn eine gn.e R °m °» und Wei» n h?b-n du' « de»
Winter keinen Schaden gelitten . Demgemäß durfte beim
Brotgetreide mit einer annähernd leidlichen Mittelernte ge¬
rechnet werden dürfen.

Niederlahnstcin, den 23. Juni
!-! Postalisches.  Der immer mehr zunehmende

Mangel an geschulten Beamten erheischt, den Postschalter¬
dienst nicht selten von fachlich nicht vorge^ deten Personen
wahrnehmen zu lassen. Vaterlandstche Pflicht ist es, die
glatte und rasche Abwickelung des Schalterverkehrs zu er¬
leichtern Dazu trägt viel bei, wenn nachstehende .negelii
beachttt werden . 1. Fertige Ausschrftten Telegramme n.
s w. recht deutlich aufschreiben. 2 . Wahle für deine Post-
geschäfte möglichst nicht die Hauptverkehrsstunden . 3 Tritt
an den richtigen, durch Inschriften bezeichneten Schalter von
rechts heran . 4. Kaufe Marken , Postkarten usw. nicht rn ein¬
zelnen Stücken, sondern in deinem Verbrauch angeinessenen
Mengen , namentlich auch in Markenheftchen oder Karten¬
blöcken Für kleinen Bedarf bediene dich der Postwertzei-
chenqeber. 5. Klebe auf alle freizumachenden Sendungen
die Marken vorher auf , auch auf Postanweifungen . b. Halte
das Geld abgezählt bereit . Uebergib größere Mengen Pa¬
piergeld stets geordnet . 7. Vermeide unnötige Fragen an
die Beamten ; belehre weniger gewandte Personewund hilf
ihnen 8. Lege gewöhnliche Briefsendungen,n die Brief¬
kasten, Briefsendungen in größerer Zahl gib geordnet am
Schalter ab. 9. Fördere den bargeldlosen Zahlmigsaus-
gleich durch Anschluß an den Postscheck- und den Bankver
kehr. 10. Benutze bei eigenem stärkeren Verkehr dw beson
deren Einrichtungen (Posteinlieferungsbiicher und Verzclch
nisse, Selbstvorbereitung von Paketen u . Einschreibbriefen)

Braubach, den 23. Juni.
>. i Stadt verordn eten - Sitzung.  Auf mor¬

gigen Samstag abends 7 Uhr ist eine Sitzung der Stadtver¬
ordneten anberaumt . Die Tagesordnung enthalt folgende
5 Punkte : 1. Bericht des Lebensmittel -Ausschusses und Feft-
setzunq der Beinquisse desselben. 2. Vertrag betr die Be¬
stellung der Hilssfeldhüter . 3. Versicherung des Zugviehs.
4 . Abschluß des Vertrags mit dem Kreise betr . die Unterhal¬
tung des Rheinuferwegs . 5. Anträge und Mitteilungen.

-i - Portrag.  Herr Weinbaulehrer Friederichs veil
der Provinzial -Weinbauschule zu Trier tvird auf Beranlaf-
sunq des Kreis -Obst- und Weinbauvereins St . Goarshmisen
am Samstag , den 30 . Juni 1917 abends 8,30 Uhr rm Gast¬
haus „Zu den vier Jahreszeiten " eineri Bortrag über Be¬
kämpfung des Heu- und Sauerwurms durch Ntkotin-
Spritzung , halten . Ein Besuch des Vortrages ist allen Win¬
zern aufs wärmste zu empfehlen.

a Nastätten,  21 . Juni . Fahrer Herm. Steeg , Sohn
de« Landmann Wilhelm Steeg , wurde auf dem westlichen
Kriegsschauplatz mit der Hessischen Tapferkeitssyadaille aus¬
gezeichnet. -

Ha di \ r a g
zm Ortsüßtut betreffend die Anstellung und

Versorgung der städtischen Beamten vom«. 3nlt 1900.
Ans Grund der § § 13 und 61 Ziffer 6 der Städte-

ordnunq vom 4 . Angust 1897 und rn Ausführung des
Gesetzes vom 30 . Just 1899 betr. die Anstellung und Ver-
sorauna der Kommunalbeamien wird wrt Zustimmung der
Stadtverordnetenversammlung für die Stud 'gememde Ober-
lahnstein folgender Nachtrag zum Ortstatui vom 9. Juli
1900 erlassen:

§ 1.
Den Installateuren des Gas - und Wasserwerks kann

nach zehnjähriger einwandfreier Dienstzeit rin Betriebe der
Siadi durch Beschluß der städtischen Körperschaften Beamien
eigenschast gemäß § 2d des Stcku 's vom 9 ^ ulr 1900
verliehen werden.

8 2-
Dieser Nachtrag tritt mit der nach Genehmigung durch

den Bezirksausschuß erfolg'en Veröff Mlichung im Lahn¬
steiner Taaeblan in Kraft.

Obertahnstein, den 20 . März 1917 .v Der Magistrat: Schütz.
L A 224/1/17

Genehmigt: Wiesbaden , den 16 Juni 1917
Namens des Bezirksausschusses.

Der Vorsitzende
(Siegel) 3 » Vertretung : Linz ._

Msen -ZMiMster -MllS
Heraldini kommtT

OtefoWfi« MarW«S-
EröWiügi-Borftellwg 6amstM, idmds8/, nur.

BemWer.
* Binqen,  20 . Juni . Schwerer Schiffsunfall . Auf

der Talfahrt ist ein im Anhang des Schleppdampfers
Sperber ", der mit drei beladenen u. einem leeren Sch.epP-

k'ahn im Anhang in Fahrt war , fahrender , mit Zemerrt be¬
ladener Kahn in der Einfahrt ins neue Fahrwasser au , der
Längskribbe hängen geblieben. Die sämtlichen Schiffe rissen
bei dieser Gelegenheit ab, der Zementkahn aber sank aus der
Stelle . Zwei der Kähne gelangten ohne weitere Fährftch-
kei: nach St . Goar , der ' dritte , der mit Salz beladene
Schleppkahn „Mannheim Nr . 28 ", fuhr zwischen St Goar
und Oberwesel auf einen Felsen und bekam ern Leck. Der
Schleppdampfer erhielt ebenfalls Leckschaden und mußte , da¬
mit er nicht gänzlich sank, unterhalb des neuen Fahrwassers
aui der Höhe des Poßbachgrundes , am Ufer aufgefahren
werden . Der Kahn liegt auf dem Ende der Mäuseturmrnser

* Alzei,  20 . Juni . Die Dienstmagd Anna Maria
Andreas aus Framersheim , zurzeit wohnhaft in Dahlheim,
erhielt vom hiesigen Schöffengericht wegen unerlaubten
Verkehrs mit einem kriegsgefangenen Russen — der Ver¬
kehr blieb nicht ohne Folgen - eine Gefängnisstrafe von
vier Wochen.

Die Eigentümer von Kupfer- und Meffinz-Keffein.
auch von Mmsserschiffen. .

denen dieselben im verflossenen Jahre zuso>ge Genehmigung
des Kreisausschusses noch belasten worden such werden
nunmehr auigefordert , diese Gegenstände bis znm 1. I
d Js . Mdem NalhauseZ.mmr Nc 2 a zuliefern.

d°>. 2 >. J « > iw.

Bit klrlsliiavrgabe
aus die R4ck- fleischka,te findet am Samstag , den 23 . d.
Mts . vormittags von 9 - 12 und nachmittags von
3_ 6 Hör ab statt.

Dre Ausaabe des Zusatzst-ifches erfolgt am Dienstag,
den 26 d. Mts vormittags von 8 - 11 Uhr.

Odktlabn stein, d.» 22. Ju»

Schweizer Mlch »» a ,Äts
auf Nr 4 verkauft. Milchfetbstoersorgr erhalten kerne.~ m Eine kleine Sendung wird, solange
COm £ iril £ ll Borat recht , in den Geschäft,.
Touiendschon, Tollo. Günther und Jak . Bollwger 1
Nr 5 abgegeben. ^

- 8 3um 19 • D«

Spsifckartoffelu
In ' den nächsten Tagen trifft erne ganz geringe Meng.

Speisikartoff in e'.n. i
Um eine rich ige Verteilung vornchmen zu- können,

wollen sich nur diejenigen Familien , welche wirklich keme
Kartoffeln mehr haben und mcht ihre volle r-.euz.. b.,- setz
erhallen haben, melden und zwar : ^

A—L Samstag Vormittag,
M - Z * Nachmittag

Rachaus Zimmer 1 unter Vorlage der Lebens,nnteumrw.
Oberlahnstein, den 22. Jum l9l7^ t

Es wird, znr öffentlichen Kenntnis gebracht, daß znm
besseren Schutze der hiesigen Feldgemarkung folgend
Herren in Gemäßheit der §§ 64 ff. des Feld - und Forst
Polizei-Gesetzes vom 1. April 1880 zu Ehrenfeldhutern er¬
nannt worden sind:

1. Bollinger Johann,
2. Bornhofen Franz,
3. Frank Martin,
4. Geil Josef III .,
5. Günther Philipp,
6. Herber , Lehrer,
7. Herchen Johann,
8. Krekel Philipp,
9. Krebs Johann Melchwr,

10. Müller Jakob,
11. Rätz, Anton,
12. Rubröder Johann 9ter,
13. Rüdell Jakob.

Die Ehrenfeldhüter sind zu allen dienstlichen Bernch
tungen der Feldhüter befugt.

Oberlahnsteiu , den 20. Juni 1917.
Die Polizeiverwaltvng.
Fohr,  Beigeord neter._

ZkeuerzMvng.
Die Zahlung srist sür die Staats - und Gemeinde-

abaaben desl Vierieljahrs endigt mi, dem 23. Juni d. I.
Znr Vermeidung v n Kosten weiden dre Säumigen

hierauf antmeiksam aemacht.
Oberlahnstein, den 20. J - nl s , oMta „ t

Aufruf
an die Arger non Sberliihnstein.

Ae UBsst Mslhe.
Bürger stellt die U-Boot -Flaschen bereit sie werden in

den racksten Tagen durch Sammler abgeholt!
Zur Annahme sind nur Sammler berechtigt, die eme

Armbinde mit Roidruck: „U-Boot-Flasche tragen und welche
von der Behörde adgestempck: sind cm-in

Luckt nur gu e Flaschen heraus , hauptsachuch Wern^
flaschen, Sauerbrunr .enflaschen, überhaupt saubere Flaschen,

die eingeprägtem Namen sind nicht Euer Ei-
aen um, F .afcken die u, sauberen Jnhalr baiten od-r ochalirge
Flaschen, sind a s U-Boot Flaschen mcht zu ver.r-er.den.
" Sor i dafür , daß die Flaschen bereu gcstelli sind, damit
d-e U-Boo -Fiasckeniawmter. wc-chr in jedem -paar lrepp-aus
irepp a - lausen müfi-n. n ckl zu large a,.fgehal!en w-ch-n.

Ha bl Ihr selbst Ge egenhett. br .ngl over sendet Eure
F aschen di-eil au die Lammeistelle in die Freiherr von
Sternschule (Nekiw-W- hnung). welch' von 2 drs 6 Uhr
am Mittwoch und Samstag drefer und nächster
Woche g offnei nt

Fürs Altersheim in 3dsten̂
wird ,'owrt ein Verwalter für den ca. 60 Morgen g' oßen
Iandw:r>schafilrchen Belrieb gesuch'.. Monatliche V-rgutung
bei vollständig freier Nation MK . 100.—.

Anaemt an bi: Geschcft«stelle d r̂ <t .lec.sb schadrg en-
Fursorgp," Koa>merzieNbat Schmidt , Niederlahnstei « ,
»-r ' .itei»

Atelier Uv

ZalinleiLeu Le,
S . Wehr wm. Dentist,Cobienz

GolLrnplaZ li , i, Eingang Gerichtsstratze.
Künstliche Zähne naturgetreu, unter

langjähriger Garantie.
Plomben, Nerotören, Zahnreinigen re.

EÄinerzlufes Zahnziehent speziellMängstliche
^ in örtt Betäubung \ und nervöse  Personen.

6 o!ü- vnst ? or ; i.llcm-8 rLckrv,
Srikt,Sdne und Kronen.

Urparat --».« koiort . Sprechstunden auch Sonntago
Schsnendr Behandtnng. Langrshrlge SachtangKelt.

aneiliitfcften,
Himbeeren

Werzet. Hochstraße

11  Mer .IHM
zu verkaufen Kurtzstraßr 3Ä.

Mitilrst.Ksecht
für Landwirlsckaf: und Brcr-
niederlage gejuckt.

Zur Rose, Miehlen

WemWilse
l oder -Krstrtius . der schon länger
im Friseur Geschäft tätig war.
gegen Vergütung und freie Kost

StüieiÜii
1ffir den ganzen Tag gesucht

rtterrr -iostnaei«, Rheinstraße4

Für die Beweise herzlicher
Teilnahme sowie für die
Kranz und Mcssespenden
bei dem Tode unseres nun
in Goit ruhenden lieben
Töchierchens . Schwesterchens
und Enkelchens
Maris Katharina
sagen wir allen unfern herz¬
lichen Dank.

Die trauernden Ellern
Hitssrangiermeister

Jakob Schmidt.
z. Ft . in Belgien und Frau
Anna Maria ged . Reiländer.

Oberlahnstein 22 . 6 . 1917.

Bmnkohleil
sind eingelroffen.

Johann 3ilger,
Adolfstraße 43.

Als Gksündku uturiien efiacflefien:
1 Regenmantel, l — . .

St . Goarsdausen , den 16 Jum 1917.
Die Polizeiverwaltung

Her pe l l.

Äe Böhm
3 Zimmer , ü üche mit Koch- u, -.d
Leuchtgas. Mansarde schön. Trok-
kensveicher, Keller und sonstigen
Bequemlichkeiten per 1. Oktober
an ruhige Familie zu vermleten.

Nähere « Ad olMraße 58.

Schöns"
qerSumiac

mit Li cht zu mieten gesucht.
Näheres in der Geschäftsstelle.

Kaufe täglichEtdSems, sitze md
smrc Kirsche«, ««reise
«. reise ötscheideere«,
3otzs»»ir°«Hi-rdeere«

Konditorei Rasch

Schme wsd. Wotz«mg
v kdl. Ehep . zum 1. Okt. m bes¬
serem Hause L -sucht. Offerten
erbeten unter I an die Exped.

SteirWe«d ildc«e
MilchtS,Ie.°Ä,°LZr
pr « Frau R «tf . Hintermauer¬
gasse, bei Wwe . Helbach _̂

Starke Erdkohlrabe«-
150 - 8 ' 0

ststttUgk » Stück pro Tausend
4 Marl hat abzugeben

Anton Vieler. Andernach.
Mitlelstraße 50.
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